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  „Wer Recht erkennen will, muss zuvor in richtiger Weise gezweifelt haben“




  (Aristoteles)
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Einleitung




  Die evangelische Kirche und ihre dazugehörigen Diakonischen Einrichtungen erhalten durch das verfassungsrechtlich gesicherte Selbstbestimmungsrecht von Religionsgemeinschaften aus Art. 140 GG i. V. m. Art. 137 Abs. 3 WRV die Möglichkeit, sich ein eigenständiges Arbeitsrecht zu schaffen. Somit findet das Betriebsverfassungsgesetz oder das Personalvertretungsgesetz keine Anwendung in kirchlichen Einrichtungen.




  Das bedeutet für die betriebliche Interessensvertretung in kirchlichen Einrichtungen, dass das spezielle kirchliche Arbeitsrecht Anwendung findet. Daher soll dieses Buch als Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit von Mitarbeitervertretungen die wesentlichen arbeitsrechtlichen Besonderheiten in übersichtlicher Weise zusammenstellen. Im Zweifel sollten sich Mitarbeitervertretungen grundsätzlich rechtliche Unterstützung einholen.




  Das kirchliche Arbeitsrecht ist in den einzelnen Landeskirchen zum Teil unterschiedlich, daher beschränkt sich dieses Buch auf Einrichtungen der evangelischen Kirche im Rheinland und des ihr zugeordneten Diakonischen Werkes im Rheinland. In den anderen Landeskirchen kann es zu einzelnen Tatbeständen abweichende Regelungen geben.




  Teil 1 Grundlagen




  
1 Historie zum Selbstbestimmungsrecht der Kirche in Deutschland




  1.1 Geschichtliche Entwicklung von Kirche und Diakonie




  Es gibt 20 selbständige Landeskirchen in Deutschland. Durch deren Zusammenschluss wurde 1946 die Evangelische Kirche Deutschland (EKD) gegründet. Diese hat ihren Sitz in Hannover und ist zuständig für die ihr übertragenden Gemeinschaftsaufgaben. Dazu gehört auch die Regelung einheitlicher Kirchengesetze.1 Insgesamt sind in der evangelischen Kirche 694.000 Menschen (hauptamtlich) beschäftigt.




  Formal unabhängig von der evangelischen Kirche ist die Diakonie Deutschland, deren Aufgabe nach eigenen Angaben die soziale Arbeit der evangelischen Kirche ist. Sie besteht aus mehr als 28.000 Einrichtungen mit unterschiedlichen Rechtsformen. Die rechtliche Zuordnung zur Kirche als Körperschaft des öffentlichen Rechts erfolgt durch die Bildung von Dachverbänden. Diese sollen die Einhaltung der kirchlichen Vorgaben ihrer Mitglieder sicherstellen, um auch für die Diakonischen Einrichtungen das Selbstbestimmungsrecht der Kirchen zu garantieren.
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